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Nummer 302 Halle a S Mittwoch den 14 JuliViel wie öchiſſe durch die öchwarzmeerſlotte verſenkt

z Wien 14 Juli Nach einer Meldung aus Sofia verſenkte die ruſſiſche Schwarzmeerflotte in
den bulgariſchen Gewäſſern vier bulgariſche Schiffe die Petroleum aus Rumänien für Sofioter Kaufleute be
förderten Die bulgariſche Regierung ſandte einen energiſchen Proteſt nach Petersburg und forderte Ent
ſchädigung für die geſchädigten Schiffsrheeder

berhiſche Truppenanſcmmlungen an der bulgariſchen Grenze
z Bukareſt 14 Juli Seara berichtet aus Niſch daß die Serben bedeutende Teuppenmengen

von d öſterreichiſchen Grenze weggenommen haben um ſie an der bulgariſchen Grenze zu konzentrieren

Griechiſcher Proteſt gegen Englunds Erpreſſungsverſuche

z Athen 14 Juli Sowohl die Venizelos Preſſe als auch die Regierungs Preſſe verlangen immer
energiſcher wirkſame Maßregeln gegen die Erpreſſungsverſuche Englands dem griechiſchen Handel gegenüber
Nea Hinera ſchreibt Die Beläſtigung der griechiſchen Schiffahrt ſei unberechtigt da bewieſen ſei daß ſie nie

Konterbandegeſchäfte betreibe Falls es nicht die Abſicht der Entente ſei durch Abſchließung Griechenland
zwangsweiſe in den Krieg zu verwickeln ſei es unklug in politiſcher Beziehung dieſe Taktik weiter zu verfolgen
denn wenn der griechiſche Handel künftig weiter unterdrückt werde werde jeder Grieche einſehen daß die
Ententemächte nicht Freunde ſondern Feinde ſeien

p die ganze Höhe 60 bei Ypern ſich am 17 April in denGroße Erfolge in den Argonnen
Händen der Engländer befand und daß die Beſetzung am

W T Großes Hauptquartier 14 Jnli 19 April vollſtändig wurde Jn England herrſchte großer
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

treffen

große
die

Der Flieger ſchwebet ziemlich lange über der Gegend
ließ ſich dann ſehr tief herab und warf zwei Bomben
die auf eine Wieſe fielen dann ſchlug er die Richtung nach
der Grenze ein

der erſten Züge mit Verwundeten
Demonſtrationen der Bevölkerung ſtattgefunden

ſogar direkt in einen Aufſtand ausarteten Eine
Unmenge arbeitsloſer Frauen und Kinder rotteten ſichJubel über die Meldung Marſchall French berichtete

Heute nacht wurden abermals Handgranaten Angriffe

bei der Zuckerfabrik von Souchez abgewieſen
Die Franzoſen ſprengten in der Gegend von Troyon

weſtlich von Craonne und von Perthes in der Cham
pagne erfolglos einige Minen Unſer Handgranaten
feuer hinderte ſie ſich an den Sprengſtellen feſtzuſetzen

Jn den Argonnen führten deutſche Angriffe zu vollem
Erfolg Nordöſtlich von Vienne le Chäteaun wurde etwa
in 1000 m Breite die franzöſiſche Linie genommen ein
Offizier 137 Mann wurden gefangen genommen ein
Maſchinengewehr ein Minenwerfer erbeutet Süd
weſtlich von Boureuilles ſtürmten unſere Truppen die
feindliche Höhenſtellung in einer Breite von 3 km und
einer Tiefe von 1 km Die Höhe 285 La Fille Morte
iſt in unſerem Beſitz An unverwundeten Gefangenen
fielen 2581 Franzoſen darunter 51 Offiziere in unſere
Hände Außerdem wurden 300 400 vermundete Ge
fangene in Pflege genommen Zwei Geſchütze zwei Re
volverkanonen ſechs Maſchinengewehre und eine große
Menge Gerät wurden erbentet Unſere Truppen ſtießen
bis zu den Stellungen der franzöſiſchen Artillerie vor
und machten acht Geſchütze unbrauchbar die jetzt zwiſchen
den beiderſeitigen Linien ſtehen

Ein engliſches Flugzeng wurde bei Frezenberg nord
öſtlich von Ypern heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Njemen und Weichſel haben unſere Truppen

in Gegend Kalwarja ſüdweſtlich Kolno bei Prasznysz
und ſüdlich Mlawa einige örtliche Erfolge erzielt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen keine Aenderungen

Oberſte Heeresleitung

Wie das engliſche Publikum

irregeführt wird

Rotterdam 14 Juli Anläßlich der jetzt eingetroffe
nen ausführlichen Berichte über die Schlacht bei Ypern
tadelt die Times die Art und Weiſe wie das engliſche

Publikum über die militäriſchen Geſchehniſſe unter
richtet wird Marſchall French berichtete ſeinerzeit daß

weiter daß die Deutſchen am 3 Mai auf dem Hügel
Fuß faßten daß aber am 6 Mai die verloren gegangenen

Laufgräben von den Engländern zurückerobert wurden
Sogar am 8 Mai meldete der franzöſiſche Tagesbericht
daß wiederum einige der verlorenen Laufgräben zurück
gewonnen wurden Aber dann verſchwand die Höhe 60
aus den amtlichen Meldungen Jn ſeinem jetzt voll
ſtändig veröffentlichten Depeſchen berichtet French un
umwunden daß die Gegner jenen Hügel am 5 Mai mit
dem Bajonett zurückerobert hätten Die Times ſagt
ſie habe den Fall der Höhe 60 gewiſſenhaft analyſiert

weil er ein Beiſpiel dafür liefere wie irre
führend die amtlichen Meldungen ſeien
Die Nation wurde aufgefordert ſich über
die Eroberung zu frenuen aber über den
Verluſt ließ man ſie in Ungewißheit
Solche Zwiſchenfälle ſeien geeignet Miß
trauen zu der amtlichen Berichterſtat
tung überhaupt zu erregen

De engliſchen échiffsverluſte einer

Woche durch Bobte
z Kopenhagen 14 Juli Die engliſche

Admiralität gibt bekannt daß in der Woche die am
7 Juli abſchloß in engliſchen Häfen im ganzen 1363
Schiffe ankamen und abfuhren Davon ſeien 10 Schiffe
mit einem Geſamtgehalt von 31 068 Tonnen von Unter
ſeebooten verſenkt worden Fiſchdampfer ſeien in dem
genannten Zeitraum nicht verſenkt worden

Lufthombardement auf franzöſiſche

Städte

z Genf 13 Juli Ueber die Tätigkeit der
deutſchen Flugzeuge wird berichtet daß eine Taube am
Sonntag in beträchtlicher Höhe Hazebrouck überflog
Sie ließ auf den Ort drei Bomben fallen die im Viertel
Nouveau Monde Schaden anrichteten Geſtern ließ ſich
zum erſten Male ein deutſches Flugzeug über der Gegend

von Saulxures ſur Moſelotte ſüdlich Gerardmer ſehen

Kampfpauſe in 6üdpolen

K K Kriegspreſſequartier 14 Juli Auf
dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatze dauert an der Front
die Kampfpauſe an Die Ruſſen haben ſeit dem Fiasko
daß ſie vor einigen Tagen mit der in ganz Europa ohne
jede Grundlage verkündeten Niederlage der öſterreichiſch
ungariſchen Armee bei Krasnik erlitten haben keinen
Verſuch mehr unternommen ſich nochmals zu überzeugen
ob die öſterreichiſch ungariſche Front durch jenen nur in
der Phantaſie der ruſſiſchen Kriegsberichterſtattung
exiſtierenden Niederlage nördlich von Krasnik an Wider
ſtandsfähigkeit eingebüßt hat Es ſcheint daß die Ruſſen
ſelbſt eingeſehen haben daß ſie ſich durch die in der
Ententepreſſe verkündete Niederlage der öſterreichiſch
ungariſchen Armee nördlich Krasnik lächerlich gemacht
haben Der Umſtand daß eine kleinere Kräftegruppa
auf dem Vormarſch auf der Lubliner Straße die An
weſenheit übermächtiger ruſſiſcher Kräfte feſtſtellte und
ſich vor der Gefahr eines Flankenangriffs anf die all
gemeine Schlachtlinie nördlich von Krasnik zurückzog
wurde durch die Ruſſen nur in der Preſſe ausgebeuntet
Militäriſch verſuchten ſie es gar nicht eine Verfolgung
aufzunehmen da ſie ſehr gut wußten daß die öſterreichiſch
ungariſche Front auf keinem Punkte zurückgedrängt
werden kann Am italieniſchen Kriegsſchauplatze wur
den im Küſtenlande einige italieniſche Regimenter ge
worfen

Wuchſende échwierigkeiten Ftalfen,

Zürich 14 Juli Jtaliens Lage in Tripolis ſcheint
immer ſchwieriger zu werden So meldet Secolo
wieder daß infolge Ueberlaufens einiger neuer Stämme
zum Feinde eine Umgruppierung der italieniſchen Trup
pen vorgenommen werden mußte d h mit anderen Wor
ten die Jtaliener ziehen ſich aus dem Jnnern des Lan
des immer mehr nach der Küſte zurück Wie es ſcheint
wird die kaum erworbene Provinz die damals den ganzen
italieniſchen Staatsſchatz verſchlang wieder verloren

gehen Auch in Jtalien ſelbſt ſteht es durch
aus nicht beſonders gut Nach einer Züricher
Meldung haben in Genug nach dem Ein

zuſammen und veranſtalteten Umzüge mit Verwünſchun
gen auf den Krieg

Ftaliens vergebliche Hoffnung

duf Rumänien

Hamburg 14 Juli Dem Hamburger Frem
wird gemeldet Jtalien hat die Hoffnung auf

die Teilnahme Rumäniens am Kriege endgültig be
graben Heute befaſſen ſich eine Reihe italieniſcher
Blätter mit der Haltung Rumäniens und kommen über
einſtimmend zu dem Schluß daß Rumänien neutral
bleiben werde

Rumöniens Forderungen an Serbien

Sofia 12 Juli Rumänien beſteht darauf
ſerbiſche Kreis Negotin wo viele Rumänen
an Rumänien gegeben werde Die Erfüllung

Verlangens würde dort beide Ufer der Donau ru
mäniſch machen und Bulgarien von Ungarn trennen den
Verkehr auf dem Fluſſe dem rumäniſchen Belieben aus
ſetzen was für Bulgarien unannehmbar iſt Bemer
kenswert iſt das Verlangen Rumäniens als Zeichen
dafür daß auch in Bukareſt an den Sieg des Vierver
bandes und ſeiner kleineren Genoſſen nicht mehr ge
glaubt wird

Ein neuer engliſcher Vorſchlag

an Venizelos

z Athen 14 Juli Nach einer Meldung der
Nea Hinera beabſichtigt die engliſche Regierung Veni

zelos ſobald er wieder an die Regierung gelangt den
Vorſchlag zu machen ein engliſches Expeditionskorps
von 150 000 Mann in Saloniki zu landen das gemein
ſam mit den griechiſchen Truppen gegen die Türkei mar
ſchieren ſoll Bulgarien ſoll aufgefordert und allenfalls
gezwungen werden die verbündeten Truppen paſſieren
zu laſſen Der hieſige engliſche Militärattachee ſoll in
der Tat Venizelos naheſtehenden Kreiſen mitgeteilt
haben daß die engliſche Regierung bereit ſei Venizelos
ſobald er wieder ans Ruder gelangt ſei eine gemein
ſame Landoperation gegen Konſtantinopel vorzuſchlagen
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Die Forceierung der Sanlinie
3 Das Ringen um den Sanübergang am unteren San

Vom Dorf ſteht nur mehr die Hälfte Die andere
Hälfte iſt niedergebrannt und zwar ſo gründlich daß
man nur noch die Plätze ſieht wo die einzelnen Häuſer
geſtanden Eigentlich iſt es ein Wunder daß trotz der
vielfachen Beſchießungen denen das Dorf bei einer jeden
Belagerung der Feſtung ausgeſetzt war überhaupt noch
ein Stein auf dem anderen ſteht Und nur dadurch iſt
dies erklärlich daß für die Vernichtung eines jedenHauſes ein Volitreffer erforderlich wäre denn jedes

Haus liegt abgeſondert und vom nächſten durch weite
baumbeſtandene Wieſenflächen getrennt

Die Ruſſen ſchießen jeden Tag hinein Manchmalfangen ſie ſchon um 3 u in der Frühe an Noch halb
im Schlaf hört man dann das Sauſen ihrer Granaten
Allein wenn ſie nicht allzu nahe kommen dreht man ſich
auf die andere Seite und ſchläft weiter Die Einwohner
ſchaft hielt bisher im Dorf aus ſehr zum Mißvergnügen
ihrer deutſchen Einquartierung denn infolge der zahl
reichen zerſtörten Häuſer iſt die Belegung in den ſtehen
gebliebenen eine doppelt ſtarke Jn der aus zwei Räumen
beſtehenden Hütte die als Stabsquartier dient hauſen
außer einer Kuh und einem Kalb mindeſtens ein Dutzend
Perſonen Dazu noch drei Offiziere Telephoniſten und
Ordonanzen das iſt ſelbſt für Raumkünſtler ein wenig
viel Schließlich haben die Ruſſen Platz geſchaffen Bei
der letzten Beſchießung wurden zwei Frauen tödlich ge
troffen und ein armer Bub ſcheußlich verſtümmelt Es
gab ein jämmerliches Wehgeheul und das ganze Dorf
zog mit Sack und Pack aus Auch unſere Quartierwirte
rückten mit ihrer Kuh und ihrem Kalb ab Und ſeitdem
hauſen wir allein in unſerem Palaſt Nur die junge
rutheniſche Bänerin kommt jeden Tag zurück mit einem
Krug Milch Der Zwei Markſchein den ſie beim erſten
mal in Ermangelung eines kleineren Geldſtücks er
halten hat augenſcheinlich einen ſtarken Eindruck gemacht

Wir liegen in Dimitrowice Nach der Erſtürmung
von Trojezyce ſind wir Gott ſei Dank aus den letzten
Stellungen herausgekommen und weiter nach Nordoſten
gezogen Das Dorf vor dem wir jetzt ſtehen und das
als nächſtes genommen werden ſoll iſt Drohojow Ge
wiß iſt auch unſere gegenwärtige Lage keine ſondernlichangenehme allein wir Wegen doch nicht mehr ſo direkt im

Flankenfeuer der Forts Die Ruſſen bombardieren zwar
täglich unſere Unterkunft und ſtreuen die dahinterliegen
den Mulden und Täler mit Aufſchlag und Brennzündern
ab allein bisher iſt noch keine Batterie erwiſcht worden
Unſere Beobachtungsſtellen am Südausgang des Dorfes
ſind zwar ſchon verſchiedentlich mit gutliegenden Schrap
nellſalven belegt worden wir haben uns jedoch in einen
Hohlweg eingegraben in dem wir verhältnismäßig ſicherſind ſo Range die gegneriſche Artillerie nicht mehr Muni

tion für uns aufwendet als bisher Augenſcheinlich
haben ſie doch nichts Sicheres erkannt ſondern ſtreuen
nur alle verdächtigen Geländepunkte ab

So haben wir es augenblicklich ganz bequem und behaglich Ein nächtlicher ruſſiſcher Anpriffsverſuch wurde

unſchwer abgewieſen Seitdem rührt ſich die feindliche
Dir nicht mehr Es iſt ſo wenig los und das

uartier iſt ſo nahe bei daß es vollauf genügt
wenn ein Offizier in der Beobachtungsſtelle iſt Etwas
Beſonderes iſt das Quartier ja allerdings nicht allein
man wird hier im Oſten ſo beſcheiden und iſt vollauf zu
frieden wenn man einen Raum hat in dem man ſeine
Sachen ablegen und kochen kann und der einem bei
ſchlechtem Wetter einen Unterſchlupf bietet Des Abends
ſitzen wir ganz gemütlich bei der Kerze um den brüchigen
Tiſch während die Burſchen ſich auf die Wanzenjagd
machen und der rutheniſche Heilige uns von der Wand
herab unfreundlich zuſchaut Als es neulich im Dorfe
brannte rannten die Weiber mit den Heiligenbildern
beſchwörend um das Feuer herum Unſere Soldaten
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aunten erſt dann lachten ſie aus vollem Halſe u
ſchließlich griffen ſie zu und löſchten Seit ein paa
Tagen iſt Jaroslau gefallen und damit Breſche
in die ruſſiſche San Linie geſchlagen Allein noch hält
die ſtark befeſtigte und ausgebaute Stellung bis hinunter
nach Przemysl und ehe nicht die übrigen Brückenköpfe
auf dem weſtlichen San Ufer vor allem Oſtrow und
Radymno genommen ſind kann die Armee ohne Gefähr
dung ihrer Flanke nicht weiter

Bei dem Angriff auf Oſtrow und Radymno der in
der Frühe 4 Uhr mit einem ſchweren Artilleriefeuer
beginnt ſind wir eigentlich nur Zuſchauer Wir haben
nur den Feind vor unſerer Front zu binden und durch
Demonſtrationsfeuer und Vortäuſchung eines Angriffes
am Abziehen von Kräften zu verhindern Wir haben
Zeit und Muße dem in unſerer linken Flanke vor
brechenden Angriff zuzuſchauen Es iſt ein trüber
nebliger Morgen und die Rauchwolken der krepierenden
Geſchoſſe machen die Sicht noch ſchlechter bis die
Flammenſäulen der brennenden Dörfer Rauch und
Nebel in die Höhe wirbeln

Das Geſchützfeuer brauſt gleich einer gewaltigen
Orgel Sie müſſen ganz ſchwere Kaliber an der Arbeit
haben denn ab und zu ſteigen aus den beſchoſſenen
Stellungen ſteile ſchwarze Rauchwolken ſenkrecht in die
Höhe von einer furchtbaren Größe wie man ſie bisher
nie geſehen Jn Dunſt und Rauch und Feuer ſieht
man die Ruſſen in Maſſen fliehen hinter ihnen in
langen Linien die Stürmenden Gleich Teufeln
ſpringen ſie in mächtigen Sätzen vor oft nur wenige
hinter hellen Haufen von Fliehenden Die langen Ba
jonette blitzen bis zu uns herüber Jn dem nebligen
Dunſt der alles einhüllt wirkt das Ganze unheimlich
und ſchauerlich wie ein wilder Traum

Der Nachdruck des Angriffes lag auf dem linken
Flügel Mit dem guten Voranſchreiten des Angriffes
gingen die ſüdlich anſchließenden Truppen vor bis am
Nachmittag an uns die Reihe war Drohojow zu neh
men Allein die Ruſſen ſaßen feſt Die Truppen die
hier hielten gehörten nicht zu denen die bei den erſten
gutſitzenden Lagen aus den Gräben laufen und weiße
Tücher ſchwenken Sie hielten aus und hinderten mit
ihren Maſchinengewehren jeden Vorſtoß Wir ſind
machtlos ſo lange wir keine ſchwere Artillerie haben
Mit unſeren Feldgeſchützen könnten wir den Ruſſen in
ihrer augenſcheinlich gut ausgebauten Stellung nichts
anhaben ſo lange es ſich um moraliſch unerſchütterte
Truppen handelt während wir unſererſeits durch die

eſtungsgeſchütze der Fortslinie niedergehalten werden
Sie konnten uns bisher nicht zum Schweigen bringen

obwohl ſie zwei Tage hintereinander Schuß um Schuß
in und hinter das Dorf ſchoſſen Allein ſie verhinderten
doch das Vorbrechen unſerer Jnfanterie

Die Nachbardiviſion war ſo weit vorgekommen daß
ſie den Ruſſen ſchon teilweiſe im Rücken ſtand Ein
Teil lief auch aus den Gräben Es gab ein luſtiges
Haſenſchießen und eine ganze Menge wurden gefangen
Allein der Reſt hielt ſo zähe im Südteil von Drohojow
und jeden Verſuch daran vorbei weiter vorzugehen ver
hinderte das Feuer der Forts Ein wahrer Jngrimm
hat ſich in uns geſammelt Seit wir in den Bannkreis
der Feſtung gekommen haben wir uns anfunken laſſen
müſſen ohne uns dagegen wehren zu können Unſere
ſchweren Brummer hatten erſt bei Jaroslau und dann
bei Oſtrow und Radymno zu tun allein ſie müſſen be
reits auf dem Wege hierher ſein und dann haben die
übermütigen Kerle da drüben ihr letztes Wort ge
ſprochen mögen auch die Panzerkuppeln die ſie decken
noch ſo ſtark und die Betonmauern hinter denen ſie
ſtehen noch ſo dick ſein

Eines Nachts als ich friedlich unter den Obſtbäumen
ſchlief weckte mich ein ſchanderhafter Lärm Ein dröh
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Mühlrädern und ein laufe rn und Schreien 3
war dunkel ünd ich viel müde der Urſache dieſer
an Störung Hachzugehen Als dann die Sonne

hell vom Himmel ſchien da ſghden gleich einer Nikolo
überraſchung vier mächtige Mörſer dicht hinter unſerem
Hauſe Breit und maſſig ſtanden ſie da mit den rieſigen
Mäulern und den Schilden die ſich ſchwer und mächtig
buckelten gleich dem Panzer eines vorſündflutlichen
Gürteltieres Gott ſei Dank Das heißt die San Linie
iſt überwunden Jetzt gilt es Przemysl Als
wir beim Frühſtück ſaßen donnerte es und die erſte
Granate heulte über unſer Haus hinweg Die Fenſter
brachen klirrend der Kalk bröckelte von der Decke Es
war Zeit für uns es hieß ausziehen Wir gingen gern
und ſchauten noch liebevoll nach den großen örſern
Als wir unter der Tür ſtanden donnerte es zum zwei
ten Mal Das Hans zittierte in allen Fugen Klirrend
türzte das Heiligenbild von der Wand Mit zer
rochenem Glas und Rahmen lag es auf dem Boden

Ein breiter Riß zog ſich durch die unheimlich drohenden
Züge des ruſſiſchen Heiligen Wir nahmen es als
gutes Omen daß es im gleichen Augenblicke fiel in
dem die erſte Rollſalve der Mörſer den Tod in die
Reihen der Ruſſen trug Colin Ross

Aufforderung zur Rückkehr
nach Polen

Berlin 12 Juli Auf Grund der Verordnung des Ober
befehlshabers Oſt vom 3 Juli d Js Verordnungsblatt der
Kaiſerlich Deutſchen Zivilverwaltung für Polen links der
Weichſel Nr 13 Oſtverlag in Poſen haben alle Ein
wohner Polens die ihren Wohnſitz in dem der deutſchen
Zivilverwaltung unterſtellten Gebiet Polens links der Weichſel
verlaſſen haben in ihre Heimat zurückzukehren ſo
fern ſie nicht in Deutſchland oder einem verbündeten Staate
in einem Arbeits oder Dienſtverhältnis ſtehen oder durch
einen außerhalb ihrer freien Willensbeſtimmung liegenden Um
ſtand an der Rückkehr verhindert ſind

Nichtbefolgung dieſer Aufforderung zieht eine Abweſen
heitsſteuer nach ſich die für den Zuwiderhandelnden auf 5 bis
15 vom Hundert ſeines Vermögens feſtgeſetzt iſt 8

Der Chef der Zivilverwaltung hat auf Grund des 81 Ab
ſatz 1 dieſer Verordnung folgende Bekanntmachung erlaſſen

Aufforderung
Alle Einwohner Polens welche auf Grund der Verord

nung zur Rückkehr nach Polen verpflichtet ſind fordere ich
hiermit auf die Rückkehr an ihren Wohnſitz bis zum

1 Auguſt d Js
zu bewirken

Kaliſch den 6 Juli 1915
Der Chef der Kaiſerlich deutſchen Zivilverwaltung

für Polen links der Weichſel

Rufſiſches Allzuruſſiſches
W T Petersburg 13 Juli Der Rjetſch zu

folge wird auf den Eiſenbahnen nach Moskau eine
große Menge Hab und Gut Stoffe Möbel Koſibar
keiten u das bei den letzten Unruhen geraubt wurde
dorthin zurücktransportiert Es wird in beſonderen
Speichern untergebracht Jn Podolsk und anderen Pro
vinzſtädten wurden viele Verhaftungen vorgenommen
Unter den Verhafteten befinden ſich Moskauer die das
Geraubte losſchlugen Sie wurden nach Moskau über
führt Dem Profeſſor für ſlaviſche Philologie an der
Univerſität Moskau P F Brandt wurde bei einem
Pogrom ſeine Wohnung und ſeine wertvolle Bibliothek
demoliert und ihm ſelbſt ein Auge ausgeſchlagen Der
Profeſſor hatte bei Kriegsbeginn in der Sitzung des
Rates der Univerſität Moskau gegen die Ausſchließung
der deutſchen Gelehrten von der Univerſität proteſtiert

Laut jetſch werden aus dem Gouvernement
Charkow ſämtliche Deutſche und Oeſterreicher ausge
wieſen ſelbſt diejenigen denen bisher die Aufenthalts

Vor Meer

Flaubuis erteilt worden war Es iſt ferner in Char
w verboten am Telephon dentſch oder türkiſch zu

ſprechen TNoch im Sterben mißhandeit
Eine jetzt als Krankenſchweſter tätige deutſche Dame

die in den erſten Kriegsmonaten in Frankreich lebte
ſchildert als Zeugin unter Eid r ihr ſelbſt beol
achteten Vorfall der ſich in dem Vororte Le Bour
get bei Paris abſpielte Dort würde aus eine
Krankenzuge ein ſchwerverwundeter de t Jnfanter
ausgeladen und in den Warteſaal gebrach aihm an daß er bald ſterben würde Die Zeugin beg
ſich zu ihm um ihn nach ſeinem letzten Wunſche
fragen Er bat um einen Geiſtlichen der auch bald
ſchien Der Bahnhof war nicht alen und eine
große Anzahl der Bewohner von Le Bourget hatte ſig
eingefunden um ſich an dem Schauſpiel der verwundeten
Kriegsgefangenen zu ergötzen Als der Schwerver
wundete vom Wagen gehoben wurde begann ein ungeheures Johlen und Schimpfen der Menge Zahlreie
Steine darunter ſolche von Eiergröße wurden geg
den wehrloſen Mann geworfen und trafen ihn mehrfachSelbſt als der Geiſtttche ihm die letzten Tröſtworte zu

ſprach hörte das Schimpfen und das Werfen mit Stei
nen nicht auf Die Bitte des Geiſtlichen und der Zeugin
die letzten Minuten des Schwerverwundeten zu achten
wurden mit Hohn und Spott beantwortet ie z
reich anweſenden franzöſiſchen Soldaten die die Vor
gänge ebenfalls beobachteten machten keinerlei Mien
den Bedauernswerten irgendwie vor der Volkswut n
ſchützen So hauchte der Mann der in Erfüllung der
höchſten Pflichten für ſein Vaterland geblutet hatte unter
Schmähungen und Mißhandlungen des er Aultur
volks der Welt ſein Leben auf

c

Jtalieniſche Grauſamkeire
Das Kriegspreſſequartier meldet Vom iralieniſch

Kriegsſchauplatz kommen Nachrichten über völke
rechtswidrige Handlungen und Grauſamkeit
unſerer Feinde Am 2 Juni abends kamen 200 Ber
glieri auf Rädern nach San Lorenzo in Friaul nahn
den Ortspfarrer und den Bürgermeiſter gefangen u
erpreßten unter Drohungen mit Gewehr und Bajo
Ausſagen über die Stellungen der Oeſterreicher Ebe
ſo wurden die ſich ruhig verhaltenden Ortsbewohner
handelt Der Pfarrer und der Bürgermeiſter und
Männer wurden nach Udine wegaeſchleppt die übrig
Bewohner hart drangſaliert und mehrere von ihn
durch Schüſſe getroffen
die Jtaliener wie eine wilde Horde um von d
Bewohnern die Stellungen der Oeſterreicher zu erfahren

und geſchändet Als am
5 Juni vormittags unſere Artillerie die Jtaliener ans
San Lorenzo vertrieb verließen alle Familien mit Zu
rücklaſſung ihrer Habe den Heimatsort und flüchteten

Frauen wurden beläſtigt

nach Görz von wo aus ſie ins Hinterland weite
geſendet wurden Männer Frauen und Kinder ſind en
eine Stimme daß ſie nie und nimmer geglaubt hätten
daß die Jtaliener ſolche Barbaren und ſo jeder Zivil
ſation und Kultur bar ſeien Dabei iſt zu betonen da
die Jtaliener ſich ſo in Friaul benahmen
Lande das ſie angeblich befreien wollen

Bayern in Deutſchland voran
W T München 13 Juli Wie die Korreſpon

denz Hoffmann erfährt iſt der Erlaß des ſtellvertreten
den Generalkommandos des I bayeriſchen Armeekorp
welcher ſich mit Strafandrohung gegen den Leben
mittelwucher wendet auch von den ſtellvertretende
Generalkommandos des 2 und 3 Armeekorps in Wür
burg bezw re in vollem Umfange übernommen
worden Hiernach iſt dieſe wichtige Angelegenheit ein
heitlich in ganz Bayern geregelt
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Für Vaterland und Ehre
Prochtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Woasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die ein
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssi vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen r und
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in fedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche huetrationen erläutern den Text

um Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäſftsstellen
Seneral Anzeiger für Halle u cie Provinz Sachsen
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